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21. März 2013, Grundschule Velten 
 
  



 
 
http://www.grundschule-peitz.de/schule/2015/04/23/ein-tag-in-potsdam-geschichte-erleben/ 
(23.4.2015) 

Ein Tag in Potsdam – Geschichte erleben  

Am 15. April 2015 fuhren wir Schüler der vierten Klassen der Mosaik- Grundschule Peitz in unsere 
Landeshauptstadt. Dort angekommen führten wir eine Stadtrallye durch. In drei Gruppen gingen wir, 
jeweils mit einem Stadtplan und Kompass ausgerüstet, auf verschiedenen Strecken rund um den 
Neuen und Alten Markt auf Entdeckungstour. Dabei galt es viele Fragen zu beantworten. Der neue 
Brandenburger Landtag mit seiner Fassade des Stadtschlosses und die Nikolaikirche mit ihren vielen 
Stufen zur Säulenhalle beeindruckten uns sehr. Leider war die Zeit nicht ausreichend, um uns näher 
mit den historischen Gebäuden vertraut zu machen. Nach der Rallye besichtigten wir gemeinsam die 
Ausstellung ,,Land und Leute“ im Haus der Brandenburg-Preußischen Geschichte. 

Wir erfuhren, dass bis 1918 in dem Haus 100 Kutschpferde untergebracht waren, denn es diente 
damals als Kutschstall. In der Ausstellung schauten wir uns viele Gegenstände an, die in den letzten 
Jahrhunderten zu handwerklichen Zwecken und als Schmuck genutzt wurden. Um 12.30 Uhr gab es 
das ,,Historische Mittagsmahl“, kleine Portionen von Kartoffeln mit Quark. So richtig satt wurde 
keiner, da wir nach der Stadtrallye und dem Besuch der Ausstellung einen mächtigen Appetit 
mitgebracht hatten. Friedrich II. machte die Kartoffeln in Brandenburg bekannt, das hatten wir schon 
im Unterricht erfahren. Nun hieß es, in den Bus einsteigen und schon ging die Reise fort zum Neuen 
Palais. Dort erhielten wir eine spannende Führung zum Thema ,,Kindheit von Prinzen und 
Prinzessinnen“. Mit großen Pantoffeln an den Füßen, was alle ganz toll fanden, kamen wir durch 
mehrere Räume des Schlosses. 10 Stunden Unterricht pro Tag, das Einschnüren der Taillen der 
Mädchen, um besonders schlank zu wirken und keine Streicheleinheit von Mutti und Vati, wie haben 
das die Mädchen und Jungen früher am Hofe ausgehalten? Das war kein Zuckerschlecken. Der letzte 
Punkt unseres Wandertages lag nun hinter uns. So fuhren wir nach Peitz zurück, wo wir gegen 18.00 
Uhr von unseren Eltern freudig begrüßt wurden. Anabel aus der 4b meinte: ,,Ich habe viel gelernt, 
denn ich war noch nie in Potsdam.“ Sicher ging es auch anderen Kindern so. Wir bedanken uns 
herzlich bei allen Erwachsenen, die uns während des Wandertages unterstützend zur Seite standen 
und bei dem netten Fahrer von Halbasch-Reisen. Ein besonderer Dank gilt dem Team vom Haus der 
Brandenburgisch-Preußischen Geschichte und dem Verband Ostdeutscher Sparkassen, die diese 
Studienfahrt ermöglichen und fördern. 

Klasse 4a und 4b der Mosaik- Grundschule Peitz 
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17. Juni 2009, 7. Klasse der Oberschule Brück beim historischen Mittagessen 
  



  



 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

 
  



http://allendewriezen.de/aktuelles.html 
Grund- und Oberschule „Salvador Allende“ Wriezen 

 
Wandertage und Projekte  
Ein Tag in Potsdam, der Landeshauptstadt 
 
26.05.2016 
Wie sieht unsere Landeshauptstadt heute aus? Wo ist der Landtag? Wer war eigentlich Friedrich der 
Große und warum ist er so berühmt? Und, wie lebten die Könige früher, hatten sie auch private 
Zimmer?  
Fragen über Fragen, die die vierten Klassen am 26.05.2016 im Rahmen einer Exkursion nach Potsdam 
klären wollten. 
Los ging es mit dem Bus, die Autobahn war frei, wir kamen gut voran – bis wir Potsdam erreichten 
und an der ersten Ampel eine gefühlte Ewigkeit warten mussten. Egal, wir waren pünktlich und 
wurden von Frau Plitta vom Haus der Brandenburgisch- Preußischen Geschichte herzlich begrüßt. 
Die Klasse 4a begab sich anschließend auf die Stadtrallye und erkundete einen kleinen Teil unserer 
Landeshauptstadt, die Klasse 4b besuchte in der Zeit die Ausstellung zur Stadtgeschichte Potsdams 
und konnte so schon einmal klären, welchen Einfluss Friedrich der Große auf Brandenburg allgemein 
und das Oderbruch im Besonderen hatte. Anschließend wurde gewechselt und auch die nächsten 
Fragen konnten schnell geklärt werden. So also baute man vor über 200 Jahren und so sieht der 
neue Landtag aus. 
Nach dem Mittagesen, Pellkartoffeln mit Quark, fuhren wir zum Neuen Palais und besuchten die 
Privaträume der königlichen Familie. So lebte man also früher, das wäre nun auch geklärt. 
Interessant war, dass wir mit Pantoffeln laufen mussten, um das Parkett zu schonen. Zum Abschluss 
durften wir noch einen Blick in den Muschelsaal werfen. Es war beeindruckend. 
Dann ging es wieder mit dem Bus zurück und wir kamen nach einem wirklich schönen Exkursionstag 
pünktlich an – in Wriezen, der Oderbruchhauptstadt. 
An dieser Stelle möchten wir auch noch einmal darauf hinweisen, dass die Buskosten vom Haus der 
Brandenburgisch- Preußischen Geschichte übernommen werden, sodass wir nur  
6 Euro bezahlen mussten. 
Frau Wunder, Frau Freitag 
 

 
 

 
  



 
 

 



 

 
 
 
 
http://www.oberschuleblankenfelde-mahlow.de/ 
Von Schülern der Oberschule "Herbert Tschäpe",  15827 Blankenfelde-Mahlow 
 
26.01.2011, Auf den Spuren der Preußen. 
Alle Schüler machten sich auf den Weg, um mehr zu erfahren. 
Ein Tag in Potsdam – Geschichte erleben“ 
 
Was hat die Kartoffel mit Preußen zu tun? Diese und viele andere Fragen wurden an diesem Tag 
beantwortet. Unsere Brandenburger Schüler machten sich am 26.Januar 2011 auf den Weg, um 
historische Ort des alten Preußen aufzusuchen und zu erfahren, was diese Orte so bedeutend macht. 
Die Neugier war bei allen groß und so wurde es für einige Schüler auch ein Tag, den sie nie 
vergessen werden. 
8. Klasse: „Der Typ hatte echt ein großes Haus, aber er hat hier nur im Winter gewohnt. Oh welche 
Verschwendung.“ Besuch des Neuen Palais in Potsdam. 
Um den alten Fritz zu treffen, muss man nach Potsdam fahren. Mit Bussen (finanziert durch das 
„Haus der Brandenburgisch – Preußischen Geschichte“) machten sich die Jahrgänge 8, 9 und 10 auf in 
die Landeshauptstadt. Nach einer Ortsrally besuchten die Schüler der 8. Klassen das „Haus der 
Brandenburgisch – Preußischen Geschichte“. Im Kutschstall gab es das typische preußische Gericht 
„Tartuffeln (Pellkartoffeln) mit Quark“.  Warum nur haben fast alle Schüler dieses Gericht abgewählt? 
Ist doch lecker, oder?  Eine, wie auch viele andere, der preußischen Tische-Etiketten ist auch heute 
noch bedeutend: „Bedrohe deinen Tischnachbarn nicht mit dem Besteck.“ 
Der Besuch im Neuen Palais war dann der Höhepunkt. So viel Glanz, so große Räume (Wer macht 
hier sauber?), alles für eine Familie, und auch nur für die Wintermonate. Das war schon verrückt, 
dieses alte Preußen, wenn man es mit heute vergleicht. 
 

 

 



 
 
 
 

 

 
 
24. September 2009, Klasse 4a und 4b der Theodor-Fontane Grundschule Ludwigsfelde 
  



 

 
  



 
 
Mit dem Kompass auf Spurensuche in der Landeshauptstadt Potsdam 
 
 
Raus aus dem Klassenraum und rein in die Geschichte Potsdams. 
Mit Begeisterung und Entdeckerfreude  nahmen die 4. Klassen der Grundschule Auf dem Seeberg 
Kleinmachnow am 2.05.16 an dem Projekt „Ein Tag in Potsdam –Geschichte erleben“ teil. 
 
Professionell und engagiert wurden wir von dem Team um Frau Plitta durch das Programm begleitet, 
welches mit einer interessanten Führung durch die Ausstellung „Land und Leute“ im Haus der 
Brandenburgisch-Preußischen Geschichte startete und mit einem beeindruckendem Blick ins Neue 
Palais endete. Eine temporeiche, anspruchsvolle Stadtrallye mit Karte und Kompass  durch das Alte 
Potsdam und das „ Historische Mittagsmahl“ in der Gewölbehalle des Kutschstalls mit Kartoffel und 
Quark brachten die Kinder ins Staunen und Schwärmen. So etwas hatten sie noch nicht gesehen und 
erlebt. 
Lobenswert ist, dass die Ostdeutsche Sparkassenstiftung dieses sehr nachhaltig bildungspolitisch 
wertvolle  Projekt  für Brandenburger Schulen fördert. 
Leider reicht diese Förderung nicht für alle interessierten Schulen.  
 
K. Feyerabend 
 
 
 
 

 
  



 

 
30. Mai 2016, Europaschule Storkow 
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